
KIRCHENBESUCH ST. PETER UND PAUL 
– EIN ORT DER STILLE
Die evangelische Religionsgruppe der Klassen 6 berichtet

Vor drei Wochen waren wir mit 
unserer Religruppe in der ka-
tholischen Kirche St. Peter und 

Paul in Heilbronn und haben viele 
neue Eindrücke und Gedanken mitge-
bracht. Von diesem Besuch wollen wir 
euch erzählen...

Wir sind durch ein großes Portal in die 
Kirche hineingegangen und es war 
sehr schön dort und mucksmäuschen-

still – ein richtiger Ort der Stille.

Am Eingang der Kirche befanden sich 
Weihwasserbecken. Mit diesem ge-
weihten Wasser macht man die Kreuz-
geste und betritt dann die Kirche. Die 
Kirche hat uns sehr beeindruckt, weil 
sie durch die großen Fenster, so bunt 
ist. Die Fenster zeigen Geschichten aus 
der Bibel und sind mit vielen Mustern 
verziert.



Drinnen durften wir uns dann auf die 
Kniebänke setzen und den Messner 
Philipp alles fragen, was wir wollten. 
Er hat uns anschließend in der Kirche 
herumgeführt. Dabei haben wir viele 
Dinge entdeckt.

Es gab eine Orgel, die war riesig und 
einen kleinen Raum, der ungefähr 
4 Meter hochging und dort war ein 
Fenster. Nie im Leben würde man dort 
hochkommen, um es zu öffnen.

Der Tabernakel, eine Art Tresor, stand 
in der Nähe des Altars. Wenn sich im 
Tabernakel Hostien befinden, brennt 
das ewige Licht. Weniger gefallen hat 
uns, dass das ewige Licht wahrschein-
lich elektrisch war und nicht aus einer 
echten Kerze bestand. Unter dem Altar 
befanden sich in einer kleinen golde-
nen Schachtel Reliquien, das sind Über-
bleibsel von Heiligen. Ganz viele Heilige 
haben wir auch auf Bildern gesehen.

Außerdem befand sich in der Kirche 
ein kleiner Beichtstuhl, in dem man 
dem Priester alles erzählen kann. Den 
haben wir uns irgendwie größer vor-
gestellt, als er dann tatsächlich war. 
Im älteren Teil der Kirche gab es in der 
Wand eine kleine Tür, dort standen 

Balsame und verschiedene Öle.

Zum Schluss durften wir noch in einen 
Nebenraum, den nennt man Sakristei. 
Dort zieht sich der Priester vor dem 
Gottesdienst um. Spannend war der 
Schaltplan, den wir dort entdeckt ha-
ben. Von diesem Plan aus kann man 
alle Lichter in der Kirche steuern.

Philipp hat uns auch die Marienstatue 
gezeigt und die Geschichte dazu erzählt. 
Bei der Bombardierung Heilbronns ha-
ben die Häuser gebrannt, doch die Ma-
ria, die in einem der brennenden Häuser 
gestanden hatte, hat den Brand über-
lebt. Das könnte als ein Zeichen von Gott 
verstanden werden, weshalb sie jetzt in 
der St. Peter und Paul Kirche steht.

Als wir die Kirche verlassen haben, 
hat Philipp alle Lichter wieder ausge-
macht, bestimmt über den Schaltplan.
Draußen vor dem Portal haben wir 
noch ein gemeinsames Gebet gespro-
chen und sind dann langsam wieder 
zur HELA zurückgekehrt.

Das war ein cooler Ausflug!
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